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Frau Gote: Halten Sie Ihre Zusage ein! GEW Kassel Stadt fordert 
Impfteams für Kasseler Schulen 

Am 20.5.2021 erklärte Frau Gote im Interview, dass ab Anfang Juni mobile Impfteams an 
die Schule kommen können, falls genug Impfstoff zur Verfügung steht. 

Der Kreisvorsitzende Marten Gertenbach stellt fest, dass bisher noch nichts passiert ist und die Stadt Kassel 
jetzt die Voraussetzungen schaffen muss, um möglichst vielen Schüler:innen in der letzte Schulwoche vor den 
Sommerferien eine Impfung zu ermöglichen. Die bevorstehenden sechs Wochen Sommerferien überbrücken 
dann genau die notwendige Zwischenzeit bis zur zweiten Impfung.  

Hierfür ist eine Informationskampagne notwendig, die alle Schüler:innen sowie deren Eltern anspricht, auch 
indem sie auf sprachliche Barrieren und kulturelle Hintergründe Rücksicht nimmt. Die Impfbereitschaft unter 
den Schülerinnen und Schülern muss geklärt werden und basierend auf dieser Analyse gut erreichbare 
Impfstandorte an ausgewählten Schulen ermittelt werden. Die GEW fordert die Stadt Kassel dazu auf, dafür 
sorgen, dass die logistischen Herausforderungen für die Impfung gelöst werden können. So sind zum Beispiel 
entsprechende Kooperationspartner zu finden, wie das DRK, THW oder ähnliche Organisationen. Weiterhin 
muss sich die Dezernentin für Gesundheit nachdrücklich dafür einsetzen, dass entsprechende Mengen an 
Impfstoff zur Verfügung stehen.  

Wenn die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt sind, können die impfwilligen Schüler:innen an den Schulen 
geimpft werden. Es bietet sich an, mit den volljährigen Schüler:innen an den gymnasialen Oberstufen und 
berufsbildenden Schulen zu beginnen, so der Kreisvorsitzende Simon Aulepp. Falls auch die Eltern der jüngeren 
Schüler:innen Interesse bekunden, sollten sie, soweit dies den Empfehlungen der Zulassungsbehörden für die 
Impfstoffe entspricht, ebenfalls miteinbezogen werden. 

Da insbesondere die Lernenden an den Grundschulen noch nicht für Impfungen in Frage kommen, betont die 
Kreisvorsitzende Christiane Stock die Notwendigkeit endlich für die entsprechenden Geräte zur Luftreinigung 
zu sorgen. Die Stadt Kassel darf die jetzt bestehende Möglichkeit zur Förderung raumluftechnischer Anlagen 
durch den Bund nicht ungenutzt lassen. Die ablehnende Haltung der Stadt hierzu ist nicht nachvollziehbar, so 
Christiane Stock. Die höheren Inzidenzen bei Schulpflichtigen sind hier ein deutliches Warnsignal. Die sechs 
Wochen und die Zeit bis zum Herbst muss unbedingt genutzt werden, damit das von der KMK ausgegebene Ziel 
„dauerhafter Regelbetrieb“ nicht nur eine vage Hoffnung bleibt. Sowohl die Lernenden als auch die 
Kolleg:innen haben es nach diesem anstrengenden Corona‐Schuljahr verdient, dass alle Maßnahmen ergriffen 
werden, damit im nächsten Schuljahr sorgenfrei gelernt und gearbeitet werden kann. Jüngste Studien zeigen, 
dass das Distanzlernen auf Dauer keine Alternative ist. 

 


